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Amtliche Mitteilungen Nr. 25 vom 06.12.2019

Die nächste Sprechstunde des Friedensrichters   findet am

Donnerstag, den 19.12.2019
von 17.00 Uhr – 18.00 Uhr
im Rathaus, Zimmer 12, statt.

Außerhalb der Sprechzeiten sind Terminabsprachen über das Büro 
des Bürgermeisters möglich.

Öffentliche
Bekanntmachung

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die nächste Sitzung des Stadtrats 
der Stadt Wittichenau findet  

am Mittwoch, 
den 11. Dezember 2019, 

um 19.00 Uhr

im Ratssaal des Rathauses statt.

Tagesordnung  
(öffentlicher Teil):

  0.  Protokollkontrolle
  1. Beschlüsse zur Feststellung 
              des Jahresabschlusses 2018 
              des Eigenbetriebs Abwasser
  2. Beschluss zur 
               Haushaltssatzung 2020 
  3. Beschluss zu den 

               Stadtratssitzungsterminen 
               für das Jahr 2020
  4. Beschluss über den Entwurf 
               und die Auslegung 
               der Ergänzungssatzung 
               „Rachlau-Mitte“ 
  5. Beschluss zur Aufstellung 
               der Ergänzungssatzung 
              „Kamenzer Str. 75 a“
  6. Beschluss über den Entwurf 
               und die Auslegung 
               der Ergänzungssatzung 
              „Kamenzer Str. 75 a“
  7. Aufstellungsbeschluss zur 
               3. Änderung des 
               Bebauungplanes Nr. 2 
               „Gewerbepark Brischko
  8.           Beteiligungsbericht 2018 
  9. Anfragen von Einwohnern
10. Mitteilungen / Anfragen 

Wittichenau, 02.12.2019

Markus Posch
Bürgermeister

Bekanntmachung
Aus dem Stadtwald ist Brennholz (Kiefer) 

in Selbstwerbung abzugeben. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der 
Revierdienststelle Wittichenau, Frau Kobalz, unter 

035792 59534 oder 017338 90 311.

Stadtverwaltung Wittichenau
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Neue Brücke über die Schwarze Elster in Hoske (Stadt 
Wittichenau) wird freigegeben (06.12.2019, 10:30 Uhr)

Das derzeit laufende Bauvorhaben auf der Kreisstraße 9222 in Hoske bei 
Wittichenau, bei dem die bisherige Brücke durch einen Neubau ersetzt 
wird, steht unmittelbar vor der Fertigstellung. Am 6. Dezember 2019, 
10:30 Uhr wird die neue Brücke für den Verkehr freigegeben. Dann en-
den die Einschränkungen des öffentlichen Straßenverkehrs auf-grund 
der Vollsperrung. Der Durchgangsverkehr wird dann nicht mehr länger 
großräumig umgeleitet.
Das Brückenbauwerk führt über die Schwarze Elster und verbindet 
Hoske mit Wittichenau bzw. Rachlau. In Verbindung mit dem Brückenbau 
wurde die Kreisstraße im unmittelbar angrenzenden Brückenbereich in 
der Höhenlage angepasst. Es handelte sich um eine Kooperationsmaß-
nahme mit der Stadt Wittichenau, der Telekom, der Energieversorgung 
Schwarze Elster GmbH (EVSE) und der Energie- und Wasserversor-
gung AG (ewag). Die Brücke ist eine Rahmenkonstruktion aus Spannbe-
ton und verfügt wieder über einen Gehweg. Alle Fahrzeuge der Straßen-
verkehrs-Zulassungs-Ordnung dürfen die Brücke überqueren.
Der Bauverlauf
Die Baustellenerrichtung und die Baumfällungen erfolgten im Februar. 
Im März und April wurden die Medienleitungen wie Trinkwasser, Telekom 
und Gas neu verlegt bzw. angepasst. Es wurde eine Fußgängerbehelfs-
brücke geplant und hergestellt, um bei vollständigem Abriss der Straßen-
brücke die Aufrechterhaltung des Fußgängerverkehrs zu gewährleisten. 
Parallel wurden sechs Großbohrpfähle mit einem Durchmesser von 1,20 
Meter und einer Länge von 9 bis 12 Meter in den Baugrund eingebracht. 
Diese bilden das neue Fundament der Brücke. Im Mai wurde die be-
stehende Brücke abgerissen. Außerdem wurde die Schwarze Elster im 
Baubereich temporär verlagert. Im Juni wurden die Übergänge zwischen 
der Brückenkonstruktion und dem Erddamm (Widerlager genannt) vor-
bereitet und im Juli hergestellt. Im Anschluss begannen die Arbeiten für 
den Überbau der Brücke. Danach erfolgte die Wiederherstellung des 
Geländes z. B. durch Pflaster- und Pflanzarbeiten.
Fakten zum Bau:

•           Baulänge Brücke mit Straßenanschlüssen: ca. 109 m
•           Fahrbahnbreite: 6,50 m
•           Gehwegbreiten: ca. 1,50 m
•           Stützweite der Brücke: 26,50 m
•           Gesamtkosten: ca. 1.100.000 Euro
•           Zuwendungen: ca. 800.000 Euro
•           Bauzeit: Februar 2019 - Dezember 2019
Im Zuge der Maßnahme erfolgten:

•           Anpassung der Beleuchtung durch die Stadt Wittichenau
•           Umverlegung Gasleitung durch die EVSE
•           Umverlegung der Trinkwasserleitung durch die EWAG
•           Naturschutzrechtliche Maßnahmen: 
             Ersatzpflanzungen für 8 Baumfällungen

 Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen 
Haushaltes

(Pflichthinweis gem. VwV des SMF vom 02.02.2017).
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Cześć, jak się masz?
Könnten Sie auf diese Frage antworten? Die Schüler der sechsten Klasse der Oberschule „Korla Awgust Ko-
cor“ sicherlich schon. Denn am vergangenen Dienstag besuchte das PolenMobil unsere Schule und es tönte 
laut im Chor aus dem Klassenraum „bardzo dobrze“. 
Bereits 2016 besuchte das PolenMobil zum ersten Mal die Oberschule und hinterließ bei den Schülern einen 
bleibenden Eindruck. Es ist ein Auto vom Deutschen Polen Institut, welches mit unterschiedlichsten Lehrmate-
rial die Vielfalt von unserem Nachbarland aufzeigen soll. Polen ist eben doch mehr als der Wochenendbesuch 
in Breslau oder das Betanken des Autos in Grenznähe.
Auf die Frage von Projektleiterin Frau Kaczocha, welche polnischen Persönlichkeiten die Schüler kennen, 
hoben sich einige Hände. Natürlich fielen Namen von Fußballern wie Lewandowski und Piszczek, aber auch 
der Sänger Mark Forster stammt aus unserem Nachbarland und singt auch weiterhin gern Lieder auf polnisch. 
Auch die Verwandtschaft von einigen Schülern kommt aus Polen und gibt somit Anlass für regelmäßige Be-
suche. Anschließend wurde im Klassenraum eine 20 m² große Landkarte ausgebreitet. Welche Nachbarländer 
haben Polen und Deutschland? Und wie heißt von ihnen die Hauptstadt? Mit Hilfe von Frau Kaczocha konnten 
die Fragen beantwortet werden und die Schüler erkannten das Polen und Deutschland einige Gemeinsam-
keiten haben.
Zwischen den einzelnen Themen lockerte Pavel durch Sprachspiele die Runde auf. Die Schüler lernten sich 
zu begrüßen und sich mit ihrem Namen vorzustellen. Durch Bewegung machte es Spaß neue Vokabeln zu 
lernen. Abschließend tauschten sich die Schüler über Weihnachtsbräuche aus. Frau Kaczocha erzählte über 
polnische Weihnachtstraditionen. So wird beim Abendbrot zu Weihnachten immer ein leerer Platz eingedeckt. 
Dieser soll an die zunächst erfolgslose Herbergssuche von Maria und Josef erinnern und somit steht der Platz 
immer für spontanen Besuch bereit. Die zwölf verschiedenen Speisen zum Weihnachtsmahl sollen an die 12 
Jünger erinnern. Das Weihnachtsfest in Polen ist sehr vom religiösen Einfluss geprägt.
Zum Abschluss konnten die Schüler ihr gesammeltes Wissen in einem Quiz unter Beweis stellen und bedank-
ten sich bei Barbara und Pavel. Es war ein erfolgreicher Tag um das Land und die Kultur von Polen besser 
kennenzulernen. Das Verständnis füreinander und das Wissen übereinander sind wichtige Voraussetzungen 
für eine gelingende Nachbarschaft.
Philipp Schwabe
Schulsozialarbeiter

Vor ein paar Wochen durften die Schüler der Klasse 4b aufschreiben, 
welche Rollen sie in der jetzigen Session gern übernehmen würden 
wollen. Nachdem die Prinzessin schon vorher ausgelost wurde, hatte 
nun das Faschingskomitee die schwierige Aufgabe zu entscheiden, wer 
Prinz, Hofmarschall, Page oder Mitglied der Garde wird. 
Bis zum 11.11.2019 wusste kein Schüler der Faschingsklasse, welche 
Rolle er nun bekommen würde. Völlig ahnungslos saßen die Kinder an 
diesem Tag im Unterricht als draußen auf dem Flur plötzlich laute Fa-
schingsmusik zu hören war. Die Tür wurde geöffnet und einige Vertre-
ter der Kappenbrüder traten in das Klassenzimmer, mit Arkkodeon und 
einem Dokument, auf dem sich die Namen der Schüler befanden. Nun 
war es klar- heute wird nach langem Warten endlich das Prinzenpaar 
und sein Gefolge bekanntgegeben.
Nach einigen Faschingsliedern war es so weit. Die Namen wurden fei-
erlich vorgetragen. Das Dreigestirn bildet seine Tollität Simon Bozek, mit 
seiner Prinzessin Laura Jakubetz und dem Hofmarschall Simon Wenke.
Nach weiteren Liedern und einer großen Portion Pfannkuchen befindet 
sich nun auch die Krabat- Grundschule im Faschingsfieber.
Die 4b bedankt sich bei den Vertretern der Kappenbrüder für die fei-
erliche Bekanntgabe des Dreigestirns und ihrem Gefolge. In diesem 
Sinne: Wittichenau- HELAU!
Frau Hönicke
Klassenlehrerin Klasse 4b

Die Schüler aus der sechsten Klassenstufe posieren vor dem Polenmobil. 
Das Projekt brachte durch Sprachspiele Abwechslung in den Unterricht

Beim Sprachmemorie sollten die Schüler die jeweilige Übersetzung der 
Wörter finden. Einige polnische Wörter ähneln der sorbischen Sprache.

Wie viele Nachbarländer hat Polen und Deutschland? 
Die Schüler konnten ihr Wissen auf einer großen Landkarte auffrischen.

Das neue Prinzenpaar 
regiert über die 

Krabat- Grundschule

Zigarettenautomat 
zerstört

Wittichenau, 
Ortsteil Sollschwitz
30.11.2019, 02:10 Uhr
In den Nachtstunden zum 30. 
November schreckte ein lauter 
Knall Anwohner des Wittich-
enauer Ortsteils Sollschwitz 
aus dem Schlaf. Unbekannte 
hatten einen dort an einem 
Gebäude öffentlich zugäng-
lichen Zigarettenautomaten 
aufgesprengt. Die Detonation 
verursachte einen Gesamt-
schaden von mehreren tau-
send Euro. Personen wurden 
nicht verletzt. Zu eventuell 
entwendeten Zigaretten oder 
Bargeld aus dem Automaten 
liegen derzeit keine Erkennt-
nisse vor. Die Kriminalpolizei 
hat die Ermittlungen übernom-
men. (stq
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